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Die Fahn
Die Fahne des Arbeitsdienſtes , die den

äußeren Ausdruck der Arbeit um die Brot —

freiheit darſtellt , iſt der Fahne der nationalen

Revolution nachgebildet . Sie ſtellt das Rot der

nationalſozialiſtiſchen Farbe in den Vorder⸗ —

grund und trägt inmitten eines weißen , runden

ßeldes die Zeichen der Arbeit am Boden der

heimat . Sie trägt den Spaten als Hinweis auf

gegraben und dadurch ertragsfähiger gemacht
werden ſoll ; ſie trägt die Aehre , die durch dieſe

bewinnung des Bodens wachſen ſoll . Daß die

ßahne derjenigen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution nachgebildet iſt , kann nicht ver⸗

bundern , denn gerade einer der wichtigſten
brogrammpunkte der NSDAP . war ſeit Jahren

der dadurch bedingten Brotfreiheit .
In der Arbeitsdienſtfahne treten die Grund⸗

der Arbeitsdienſt , der der höchſte Ausdruck des

deutſchen Nationalſozialismus iſt ,

ktziehungsſchule ohnegleichen . Dieſe Erziehung

e der er

das Handwerkszeug , mit dem der Boden um⸗

die Einführung der Arbeitsdienſtpflicht und

momente des Arbeitsdienſtes , der eine Säule

des zukünftigen Staates iſt , klar in Erſcheinung .

wird eine

der eit

˖ de Ailden Jugend daran zu
der Arbeit , die Ar⸗

Ado Hitlers , marſchieren , um

n Boden in den Stand zu bringen ,
für alle Deutſchen tragen kann .

Städte wird ſich von hier aus

neuer Lebensraum muß durch
tivierung entſtehen . Im Zuſammen⸗

thiſchen und wirtſchaftlichen Auf —
ſich der Typ des neuen deutſchen

n bilden und entwickeln . Darum wird

i hne des Arbeitsdienſtes über unſer
Vaterland wehen ; das glühende Rot muß über

die Lande leuchten .

Hanns Johſt

Präſident der Deutſchen Akademie

für Dichtung

Hanns Johſt , der erſte Dramaturg des Staat⸗

lichen Schauſpielhauſes in Berlin , iſt zum Vor⸗

ſitzenden der Deutſchen Akademie für Dichtung

gewählt worden .
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